
schaufenster People Mover sind startklar
Im Gewerbepark
stehen die ersten
Tests mit den
selbstfahrenden
Kleinbussen an.
Regensburg (rs). Es ist ein wei-
terer Schritt in Richtung Zu-
kunftstechnologien und „Smart
City“: In diesen Tagen schickt
das Stadtwerk.Mobilität zwei
autonome Fahrzeuge, auf Neu-
deutsch auch „People Mover“
genannt, im Gewerbepark auf
Strecke. Mit den ersten Testfahr-
ten zur Einmessung beginnt das
zweijährige Pilotprojekt.
Die zwei selbstfahrenden Shut-
tlebusse waren bereits im No-
vember auf dem Betriebshof des
Stadtwerks eingetroffen. Nach
der Abnahme durch den TÜV
Nord tritt das Projekt nun in die
entscheidende Phase: Jetzt kön-
ne man die Inbetriebnahme der
Strecke angehen, so Manfred
Koller, Geschäftsführer von das
Stadtwerk.Mobilität. „Hier ar-
beiten wir eng mit dem Fahr-
zeughersteller Navya, dem TÜV
Nord und dem Gewerbepark Re-
gensburg zusammen.“

Für die letzte Meile
Gewerbepark-Geschäftsführer
Roland Seehofer ergänzt: „Unser
Standort war und ist stets be-
müht, Trends frühzeitig zu er-
kennen und zu integrieren. Da-
her freuen wir uns, Partner bei
diesem Innovationsprojekt zur
Mobilität für morgen sein kön-

nen.“ Seehofer hat davon schon
eine ganz konkrete Vorstellung:
„Autonome, elektrisch betriebe-
ne Fahrzeuge könnten künftig
on demand die letzte Meile im
ÖPNV effizient und kundenori-
entiert bedienen. Denkbar wäre
in den nächsten Jahren etwa ei-
ne Verbindung zwischen dem
dann neu eröffneten Bahnhalte-
punkt ,Am Gewerbepark‘, den
Unternehmen im Gewerbepark
und den neuen Haupt-Buslinien
um den Gewerbepark.“
Für Koller kann dies auch eine
Lösung für Routen im übrigen
Stadtgebiet sein: „Wir erhoffen
uns, das gewonnene Wissen
künftig auf anspruchsvollere
Strecken übertragen zu können
und weitere Projekte mit voll

automatisierten Bussen zu star-
ten.“
Bis zur tatsächlichen Beförde-
rung von Personen in der Ringli-
nie des Gewerbeparks sind aller-
dings noch mehrere Schritte
notwendig.

Noch ohne Fahrgäste
Zunächst wird die Firma Navya
mit Hilfe einer speziellen Kame-
ra die Strecke aufzeichnen und
in die Fahrzeuge programmie-
ren. Danach erfolgt die eigentli-
che Streckeninbetriebnahme
mit dem Einsatz der zwei Shut-
tle-Fahrzeuge. Es werden Anpas-
sungen in der Programmierung
der Fahrzeuge sowie Sicher-

heits- oder Haltestellenstopps
vorgenommen und die generel-
le Performance der Shuttlebusse
auf der Strecke untersucht.
Am Ende wird der TÜV Nord
das Fahrverhalten der Fahrzeu-
ge begutachten, bevor dann die
zweite TÜV-Abnahme final aus-
gehändigt werden kann. Diese
Phase der Strecken-Einmessung
und Inbetriebnahme endet mit
der gemeinsamen Abnahme der
Fahrzeuge auf der Strecke im
Gewerbepark durch das Stadt-
werk.Mobilität, Navya und dem
TÜV Nord. Wann die ersten
Fahrgäste die kostenlosen Shut-
tlebusse nutzen können, hängt
nicht zuletzt von der Pandemie-
Lage und auch den Witterungs-
verhältnissen ab.

So sehen die fahrerlosen elektrischen Kleinbusse aus. Foto: das Stadtwerk.Mobilität

Die Reize des Nordens entdecken
Fehmarn (rs). In Zeiten von Corona ist das inländische Reisen be-
liebter denn je. So wird auch der hohe Norden Deutschlandsmit
Sonne, Strand,Wind,Wellen und vielen Sehenswürdigkeiten zur
attraktiven Option für Familien, Aktivurlauber und Entspan-
nungssuchende. ImNorden, genauer gesagt an 33 Standorten in
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersach-
sen, ist auch das Kaufhaus Stolz zu Hause. Beim Stöbern durch
denmaritimen Online-Shop kannman sich auch von hier aus ei-
nen Eindruck von dieser nordisch sympathischen Art verschaf-
fen. Mehr auf www.kaufhaus-stolz.com. Foto: Kaufhaus Stolz

Dank PS-Sparen nach Kuba
Nittendorf (rs).Neben denmonatlichen Auslosungen der Spar-
kassen-Lotterie „PS-Sparen und Gewinnen“ finden auch zweimal
jährlich Sonderauslosungen statt, in denen es Sachpreise und Rei-
segutscheine zu gewinnen gibt. So konnte sich das EhepaarWan-
dinger jetzt über einen unerwarteten Gewinn freuen, nämlich ei-
nen Reisegutschein imWert von 3000 Euro. Stefan Bachhuber
(li.), Leiter des Kompetenzcenters Nittendorf, und Beraterin Tere-
saWagner (re.) haben den glücklichen Gewinnern den Gutschein
überreicht. Das Reiseziel steht schon fest: Sobald es wieder mög-
lich ist, soll es nach Kuba gehen. Foto: CarolinWinkelmeier

116-facher Karriere-Neustart
Regenstauf (rs).Nach zwei Jahren beruflicher Reha haben 116
Teilnehmer am Regenstaufer Berufsförderungswerk Eckert (BFW)
in den letzten Tagen im kleinen Kreis ihre Abschlusszeugnisse
entgegengenommen. Sowohl die Bestehensquoten in den Ab-
schlussprüfungen als auch die Integrationsquoten erwiesen sich
im bisherigen Pandemie-Verlauf als weitestgehend krisenresis-
tent. So kehren die erfolgreichen Absolventen nun gestärkt und
bestens präpariert auf den Arbeitsmarkt zurück. Zehn Teilnehmer
freuen sich neben ihremAbschluss auch über eine Traumnote
von 1,0 in ihrem Zeugnis. Foto: Eckert Schulen/ Erika Dani

BDS liefert „Kunst
statt Kulinarik“
Der Neujahrsempfang als digitale Reaktion

Regensburg (go). Die Neujahrs-
empfänge des Bundes der Selb-
ständigen (BDS) in Regensburg
haben Tradition. Mit Blick auf
Corona ließen sich Ulrich Per-
chermeier und sein Team für
den 1. Virtuellen Empfang 2021
natürlich etwas Neues einfallen
lassen.
Schließlich gehören gerade
Künstler zu jener Gruppe, die
von der Pandemie besonders be-
troffen sind. Und so präsentierte
man gemeinsam mit der Ober-
bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer „Kunst statt Ku-
linarik“ direkt aus dem Leeren
Beutel und lieferte mit Undine
Schneider, Martin Hofer und Ja-
nos Kapitany vom Turmtheater
Regensburg als Moderatoren so-
wie dem Trio 11 (Gerwin Eisen-

hauer, Walter Lang, Uli Zren-
ner-Wolkenstein) eine digitale
Reaktion der besonderen Art.
Als Gastreferenten hatte der
BDS den Abensberger Bürger-
meister Dr. Uwe Brandl gewin-
nen können. Dem bereitet unter
anderem die offenkundige Ten-
denz Sorgen, dass die in diesen
Coronatagen gegenüber dem
herkömmlichen Einzelhandel
ohnehin privilegierten Discoun-
ter noch zusätzlich gefördert
werden, indem ihnen erlaubt
werde, neue Geschäftsfelder auf-
zubauen. Dass diese Großunter-
nehmen etwa Floristen einstel-
len, die Blumen binden, wäh-
rend die Blumenläden geschlos-
sen bleiben, will der Präsident
des Bayerischen Gemeindetages
nicht so recht einsehen.

Zuvor hatte die Präsidentin des
Bundes der Selbstständigen BDS
Bayern, Gabriele Sehorz, unter
dem Appell „Halt mer zam“ da-
zu aufgerufen, genau hinzu-
schauen, wie es den Betrieben
wirklich geht. Schließlich hän-
gen an den kleinen und mittel-

ständischen Unternehmen Tau-
sende von Arbeitsplätzen. Aus-
bildungs- und Praktikumsplät-
ze, so Sehorz, bieten nur Betrie-
be mit Perspektive an. Kurzar-
beit gebe es nur dort, wo Unter-
nehmer sich mit aller Kraft ge-
gen die Insolvenz stemmen.

BDS-Präsidentin Gabriele Sehorz Foto: BDS

Kraftstoffverbrauch Volvo V60 R-Design Recharge T6 AWD Geartronic, 186 kW (253 PS) + 65 kW (88 PS), Hubraum 1.969 cm³,
1,6 1/100 km, CO Emissionen 36 g/km, Stromverbrauch: 16,8 kWh/ 100 km (im kombinierten Testzyklus), CO Effizienzklasse: A+.² ²
1Ein Gewerbe-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services - ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach - für einen Volvo V60 R-Design Recharge T6 AWD Geartronic, 8-Gang Automatik-
Getriebe, Benzin-Hybrid, Hubraum 1.969 cm³, 186 kW (253 PS) + 65 kW (88 PS), monatliche Leasingrate 289,00 Euro, bei einer Laufzeit von 36 Monaten, 30.000 km Laufleistung pro Jahr, einer Leasing-Sonderzahlung von 3.750,00 Euro. Angebot zzgl,
Überführungskosten i. H. v. 980,00 Euro, zzgl, Zulassungskosten und zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Bonität vorausgesetzt, Gültig bis 31.03.2021. Ausgeschlossen sind spezielle Kundengruppen wie z. B. Taxis, Fahrschulen und Mietwagen, Beispielfoto eines
Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.
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